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Geschosswohnungsbau | Gewerbe- & Industriebau
Entwicklung von Baugebieten & Quartieren

STEIN. HOLZ. HERZBLUT.
DIE ZUTATEN FÜR BLEIBENDE WERTE UND IMMOBILIEN.
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ten Wohnungsbau verwirklicht
– flexible Möglichkeiten für
Jung, Alt, Familien, Singles,
Paare und alle Lebenssituatio-
nen.

Begrünte Dächer, PV-Anla-
gen, Fernwärme und die QNG-
Bauweise machen das Quartier
besonders nachhaltig. Dazu
kommen viele weitere Projek-
te, vom geförderten Woh-
nungsbau bis zum Baugebiet
für alle Generationen.
> SUSANNE EBNER

gleich begehrte Eventlocation
ist.

Im Unternehmen wird groß
gedacht: Im niederbayerischen
Plattling entsteht gerade ein
nachhaltiges Quartier mit 72
Wohnungen in Holzbauweise.
Im oberbayerischen Moosburg
erfüllt Penzkofer eine frühere
Brachfläche mit Leben. Auf
27 000 Quadratmetern werden
hier 30 Eigentumswohnungen,
20 Reihenhäuser und 96 Miet-
wohnungen für den geförder-

Immobilie kaufen? Woh-
nung mieten? Bauen? Inves-
tieren? Penzkofer.

Penzkofer ist Planer, Pro-
jektentwickler, Bauträger, Im-
mobilienunternehmen und
Erschließungsträger. Geplant
und gebaut wird auf eigenem
und fremdem Grund, für Pri-
vatleute, Kommunen, den
Staat, Unternehmen, Eigen-
nutzer und Kapitalanleger.
2000 Wohneinheiten wurden
bereits gebaut, dazu kommen
Quartiere und Baugebiete mit
vielen tausend Quadratme-
tern, Studenten- und Mikro-
appartements, Senioren- und
Pflegezentren, Bürogebäude,
Lager- und Produktionshal-
len, Ärztehäuser, Hotels, Lo-
gistikzentren, Doppel- und
Reihenhäuser und weitere
Projekte.

Eine Land- und Forstwirt-
schaft gehört ebenso zur Un-
ternehmensgruppe Penzkofer
wie ein eigenes à-la-carte-
Restaurant samt Bar, das zu-

der Lkws für effiziente Logis-
tik über die Honigmanufaktur
mit 500 000 Bienen am Fir-
mengelände bis zum Heiz-
haus, das mit Restholz aus der
Produktion für Wärme sorgt.

Nachhaltiger Massivbau

„Die Waidler werden gerne
unterschätzt, aber auch im
ländlichen Raum ist viel Inno-
vationsgeist daheim“, betont
Alexander Hartl. Nachhaltiger
Massivbau mit Ziegeln, Holz
und anderen Baustoffen, digi-
tale Prozesse, zirkuläres Bau-
en oder Themen wie der öko-
logische Fußabdruck und das
Ziel, „green factory“ zu wer-
den: In der Penzkofer-Ideen-
schmiede wird ständig getüf-
telt, wie man sich selbst wei-
terentwickeln und was man für
Kunden optimieren kann. 80
Prozent der Kunden sind Ka-
pitalanleger. Und die wissen es
sehr zu schätzen, dass sie von
A bis Z einen Ansprechpartner
haben, von der Planung über
den Bau bis zu Finanzierung,
Förderung, Steuerfragen,
Kauf, Hausverwaltung oder
Vermietung.

Hightech-Produktion am Fir-
mengelände, in der automati-
siert und energieautark gear-
beitet wird. Selbst entwickelte
Raummodule, die die Bauzeit
bei Großprojekten spürbar
verkürzen. Badmodule aus
Massivholz, in denen die Bä-
der komplett vorinstalliert
sind. Ziegelfertigteile, die in
einem patentierten Verfahren
gefertigt werden und monta-
gefertig auf die Baustelle
kommen. Fachleute für Nach-
haltigkeitsmanagement,
QNG, PEFC-Zertifizierungen,
PV-Anlagenmanagement,
Themen wie Energie oder Di-
gitalisierung direkt im Unter-
nehmen. Ein Immobilien-Di-
rektvertrieb im Haus, genau
wie eine Hausverwaltung und
-vermietung, um Kunden den
Rundum-Service bei ihrer Im-
mobilie zu bieten.

Penzkofer geht nicht mit der
Zeit. Hier ist man der Zeit oft
ein paar Schritte voraus. Hier
sind schon etliche Ideen ent-
standen, die in der Branche
erst belächelt wurden und
dann für Furore sorgten. Nach-
haltigkeit zieht sich als roter
Faden durch alle Unterneh-
mensbereiche – von der digital
koordinierten Routenplanung

Kann man Bautrends im
Blut haben? Medizinisch

nicht, im übertragenen Sinn
durchaus. Rasante Fahrer ha-
ben „Benzin im Blut“. Bei den
Chefs der Penzkofer Bau
GmbH fließt das Gespür für
Themen, Techniken und
Trends in der Bau- und Immo-
bilienbranche durch die
Adern. Sie wollen „Raum für
Zukunft“ schaffen.

Das Immobilienunterneh-
men aus Regen in Niederbay-
ern sorgt immer wieder mit
nicht alltäglichen Ideen und
mutigen Entscheidungen für
Aufsehen. Penzkofer zählt als
leistungsstarker Generalist zu
den größten Bau- und Immo-
bilienunternehmen in Ostbay-
ern. Das Unternehmen ist ein
gefragter Partner für die Ent-
wicklung komplexer Quartie-
re, für schlüsselfertigen Woh-
nungs- und Geschosswoh-
nungsbau sowie für den Indus-
trie- und Gewerbebau.

Vom Häuserlbauer mit drei
Mann zum Immobilienunter-
nehmen mit 400 Mitarbeitern,
60 Berufen aus allen Bauberei-
chen, 29 Abteilungen und fünf
Standorten, das ist in Kurzfas-
sung die Penzkofer-Erfolgsge-
schichte, die Geschäftsführer
Alexander Penzkofer aber
nicht gerne hört. Ihm und dem
Team geht es nicht nur um
Wachstum, sondern um Wert-
schöpfung, echten Fortschritt
und darum, tatsächlich etwas
zu bewegen. Für Kunden, Inte-
ressenten, Mitarbeiter, Partner
und am besten die gesamte
Branche.

Serielles Bauen

„Wir wollen die Trends im
Bau sowie bei Nachhaltigkeit
und Digitalisierung mitgestal-
ten und Lebens- und Arbeits-
räume für Generationen schaf-
fen“, betont der stellvertreten-
de Geschäftsführer Alexander
Hartl. Dafür werden bewährte
Baustoffe wie Holz neu ge-
dacht und Themen wie das se-
rielle und modulare Bauen
nicht nur aufgegriffen, sondern
bis ins kleinste Detail perfek-
tioniert, vom mit Robotik ge-
fertigten Bewehrungsteppich
in der Betonbodenplatte bis
zur Fließfertigung für Bad- und
Raummodule aus massivem
Holz.

Massivholzwände aus eige-
ner Fertigung, die mit Holz-
nägeln metall- und leimfrei
verbunden werden. Decken-
elemente aus massivem Holz,
die mit Holzdübeln gefertigt
und recycelbar sind. Eine

Vielseitige Projekte bis ins kleinste Detail
Penzkofer sorgt mit zukunftsweisenden Ideen und Großprojekten für Aufsehen in der Bau- und Immobilienbranche

Vielfalt für alle Generationen: 172 Studentenappartements und mehrere Wohnanlagen sind im Herzen von Deggendorf in den Schachinger Gärten entstanden.

Neues Leben fürs Rockermaier-Gelände: Auf 27 000 Quadratmetern werden in Moosburg 30 Eigen-
tumswohnungen, 20 Reihenhäuser und 96 Mietwohnungen für den geförderten Wohnungsbau ver-
wirklicht. FOTOS: PENZKOFER

An der Schlesischen Straße in Straubing entstanden in den vergan-
genen Monaten mehrere Mehrfamilienhäuser.


